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26/27 //Titelgeschichte
Die Brennpunkte in Glarus Süd:

— Schwanden 11 zählt die meisten Einwohner und Arbeitsplätze, ab 2014

fährt stündlich der Glarner Sprinter in 68 Minuten nach Zürich. Der Richtplan

setzt hier das Zentrum von Glarus Süd. Damit es den Wettbewerb um

Einkaufen, Kultur und Freizeit gegen das nahe Glarus nicht verliert, soll die
Versorgung breit und zeitgemäss, der öffentliche Raum besser gestaltet
werden. Um einen möglichen Bauschub gut zu verdauen, muss die
Zonenplanung klären, wo und wie saniert und neu gebaut werden soll.
— Mehr als die Raumplanung bewegt die Schulplanung 12. Die Schülerzahlen

sind seit 2000 von 1600 auf 1000 gesunken. Mutig nannte die Gemeinde

zuerst nur noch vier Standorte: Mitlödi, Schwanden, Linthal, Matt. Doch nun

werden es mindestens sechs, denn Eltern laufen für ihre Dorfschulen Sturm.

Dabei fahren nicht wenige den Nachwuchs in der Freizeit oft herum. Im
Kleintal wurden die Schulen bereits vor vierzig Jahren zusammengelegt. Ob

man es wirtschaftlich, pädagogisch oder planerisch betrachtet: Es braucht

eine weitere Konzentration, koordiniert mit der Raumplanung.
— Richtet man den Blick vom Talboden auf, heisst Glarus Süd vor allem
«Landschaft» 13. Weite Teile des Gemeindegebiets sind geschützt zugunsten

von Flora und Fauna. Eine unergründliche Leere so nahe am
Metropolitanraum Zürich. Der Richtplan konzentriert den Tourismus mit Bahnen,

Skiliften und Drum und Dran auf die heutigen Gebiete Braunwald und Elm.

So bleibt Raum für den sanften Tourismus, der die Landschaft weniger

verbraucht und unter den Menschen der nahen Metropole viel Zuspruch

finden wird. Darum gilt es, die Landschaft in Glarus Süd zum Brennpunkt zu

erklären. Die flächenmässig grösste Gemeinde der Schweiz braucht mehr

rote Linien als Siedlungsbegrenzung und ein Landschaftskonzept, das neben

dem Gebirge auch den Talboden für die Landwirtschaft und das vielfältige
Erholungsbedürfnis der Menschen sichert. Weitsichtig — damit Glarus Süd

parat ist, wenn der Siedlungsdruck von Norden her zunimmt.

EINE STUDIE UND EIN ARCHITEKTURTAG

Keiner der drei Glarner Richtpläne nutzt Bilder, um zu
vermitteln, was werden soll. Bilder sind ein Manko

der Raumplanung. Das ETH-Studio Basel füllt diese
Lücke geschickt mit dem städtebaulichen Porträt
von 2005 und dessen Nachfolgestudien.
Nun arbeitet das ETH-Studio Basel an einer Studie zur
Alpinen Brache mit dem Fallbeispiel Glarus Süd.

Im Grosstal zeichnet es das Bild «Warten auf künftige
Pioniere» Tallandschaft und Industriebauten werden
als Raumreserve gesichert. Im Kleintal heisst das Bild
«Weidelandschaft»: Zugunsten von extensiver
Landwirtschaft und sanftem Tourismus sollen überflüssige
Bauten abgerissen und die Bauernbetriebe auf wenige

Genossenschaften konzentriert werden.
Die Glarus-Süd-Studie wird am 25. O ktober 2013

anlässlich des Architekturtags Glarus Süd vorgestellt.
Hochparterre und das Glarner Architekturforum
organisieren Referate und Diskussionen zum Bauen im
Randgebiet mit Gion A. C aminada, Margrit Baumann,
Roger Diener, Marina Hämmerle und Armando Ruinelli.

Mehr im Netz
In Glarus und Glarus Süd fanden im März, nach
Redaktionsschluss, Gemeindeversammlungen und

Informationen zu den Richtplänen und zur
Schulraumplanung statt. Wir berichten online.
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